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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Apotheke Alte Wache: 9 bis 23
Uhr, Cloppenburger Straße 296,
Tel. 0441/99948444
Rosen-Apotheke: 9 Uhr, Ofener-
dieker Str. 4, Tel. 0441/301665

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Zentrale Notdienstpraxis: 19
bis 23 Uhr, Sprechstunde, Be-
reitschaftstelefon bis 7 Uhr, Au-
guststr. 16, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr,
Hauptstr., Tel. 0 44 82 / 92 22
66
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

JUGEND

Kirchhatten
Jugendhaus: 14 bis 20 Uhr,
Marktplatz 1b
Sandkrug
Jugendhaus: 14 bis 21 Uhr,
Bümmersteder Straße 49a

KIRCHENBÜRO

Kirchhatten
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr
Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Wertstoffsack: Hatten 2

AUSSTELLUNGEN

Kirchhatten
Rathaus: 8.30 Uhr, Osarien -
Arien aus dem Osenland, Bilder
und Plastiken des Sandkruger
Künstlers Johannes Cernota,
Hauptstr.

BÜCHEREI

Sandkrug
Gemeindebibliothek: 10 bis
11.15 Uhr, Sommerweg 36

BERATUNGEN

Kirchhatten
Café LebensKunst: 11 bis 17
Uhr, Psychosoziale Hilfen, Tel.
04482/2569658, Hauptstr. 2

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Sandkrug
15 bis 17 Uhr, Grundschule: Bü-
chertauschbörse

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr, Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf:
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0180/1393111, Gas Tel.
0180/1393200; OOWV-Notruf
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Sandkrug
Flora Apotheke: 9 Uhr, Bahnhof-
straße 15, Tel. 04481/234
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KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht

04407/9988 2731, Huntestraße 4,
26203 Wardenburg, Telefax

04407/9988 2739,
e-mail:

red.hatten@nordwest-zeitung.de
Anzeigenberatung: Thomas Koscheike

04407/9988 4910,
Andreas Alsmeier 04407/9988 4920



McAllister verspricht Mittelständlern Unterstützung
BESUCH Grotelüschen fordert Steuerentlastung durch Abschaffung der „kalten Progression“

HATTERWÜSTING/PB – Zum
Gänsebraten-Menü begrüßte
die Vorsitzende der CDU-Mit-
telstandsvereinigung Olden-
burg Land, Astrid Grotelü-
schen, am Freitagabend im
Hotel Meiners in Hatterwüst-
ing zahlreiche Mitglieder und
Gäste und kündigte den ehe-
maligen Ministerpräsidenten
und Landesvorsitzenden Da-
vid McAllister als Redner an.
McAllister berichtete von sei-
ner Arbeit als EU-Abgeordne-
ter in Brüssel und Straßburg
und stand anschließend für
Gespräche zur Verfügung.
Passend zum Menü lautete
das diesjährige Motto der Ver-
anstaltung „Politik GAN(s)Z
nah“. Astrid Grotelüschen be-
tonte in ihren Ausführungen
die Zielsetzung der Mittel-
standsvereinigung, die Inte-
ressen der hiesigen Unterneh-

men zu bündeln und stärker
zu vernetzen. Themen wie
Fachkräftesuche, Ausbil-
dungsoffensiven oder auch
die Forderung, Bürokratie ab-

zubauen, könnten nur von Er-
folg gekrönt sein, wenn man
gemeinsammit der Politik Lö-
sungen erarbeite. In diesem
Zusammenhang verwies die

CDU-Politikerin auf den An-
trag der MIT „Steuerbremse
jetzt - kalte Progression ab-
schaffen“, der Anfang Dezem-
ber beim CDU-Bundespartei-
tag in Köln auf der Tagesord-
nung steht. „Bei der Abschaf-
fung“, so Grotelüschen, „geht
es nicht um große Steuerent-
lastungen, sondern um die
Beendigung einer Ungerech-
tigkeit, die laut einer reprä-
sentativen Umfrage von zwei
Dritteln der Bevölkerung ge-
fordert wird!“
Pünktlich zum Dessert er-

schien McAllister. Es war ihm
nicht anzusehen, dass Hatter-
wüsting nach einem langen
Tag von Brüssel über Rotter-
dam und Hannover die letzte
Station war, und er bekunde-
te, gerne der Einladung der
Mittelständler gefolgt zu sein
und nach seinem Bericht aus

dem EU-Parlament zur Dis-
kussion von „Tisch zu Tisch“
bleiben würde.
Die Europäische Union ste-

he mit den Problemen des
Terrorismus, der Flüchtlings-
problematik und Währungs-
fragen vor gigantischen He-
rausforderungen, die von den
einzelnen Mitgliedsstaaten
nicht mehr zu bewältigen sei-
en. Er betonte die Wichtigkeit
des europäischen Binnen-
marktes für Deutschland und
versprach, sich vehement für
die Mittelständler in Brüssel
einzusetzen. „In einer guten
Zusammenarbeit zwischen
Ihnen, der Bundestagsabge-
ordneten Astrid Grotelüschen
und mir werden wir für Ihre
Unternehmen vieles für den
Mittelstand in der Region er-
reichen können“, versprach
McAllister.

Bedankten sich bei David McAllister (4. von links): die MIT-
Vorstandsmitglieder Bernd Wintermann, Stefan Wachholder,
Anne-Marie Glowienka, Astrid Grotelüschen und Gregor Hol-
trup (von links). BILD: PETER BIEL
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LEUTE VON HEUTE

Großer
Andrang

M it der Adventszeit
nimmt auch die Zahl

der Basare und Kunsthand-
werkausstellungen wieder
zu. Nicht jede dieser Veran-
staltungen ist ein Publikums-
erfolg, dafür ist die Konkur-
renz durch andere Termine
einfach schon zu groß. Umso
mehr freut sich Theresa
Grau, dass die jüngste Schau
der Kunsthandwerker im Ge-
sellschaftshaus Ripken im
November solch einen über-

wältigenden Anklang gefun-
den hat. „Der Termin war der

Knaller“, sagt die Organisato-
rin begeistert. Der große und

Freuten sich über das Interesse: die Aussteller im Gesell-
schaftshaus Ripken in Streekermoor. BILD: PRIVAT

der kleine Saal seien bre-
chend voll gewesen. Insge-
samt nahmen 40 Aussteller
an dem Basar teil. Sie kamen
laut Grau aus einem Gebiet
zwischen Kiel und demHarz.
Um allen genügend Platz für
ihr Kunsthandwerk zu bie-
ten, wurde neben dem gro-
ßen und kleinen Saal ein zu-
sätzlicher Raum von Ripken
zur Verfügung gestellt.
Im nächsten Jahr feiert die

Kunsthandwerkausstellung
in Streekermoor ein Jubilä-
um. „2015 sind wir hier im
zehnten Jahr“, erzählt There-
sa Grau, verständlicherweise
nicht ohne Stolz.

Freie Fahrt im Mini-Kreisel
DORFERNEUERUNG Vertreter aus Politik und Verwaltung eröffnen Kreisverkehr offiziell

Bürgermeister Pundt
sieht darin den Start-
schuss für weitere Maß-
nahmen. Der Kreisel
kann überfahren werden.

VON CHRISTOPHER HANRAETS

KIRCHHATTEN – Ungefähr ein
halbes Jahr dauerten die Bau-
arbeiten – jetzt wurde der
neue Minikreisel in Kirchhat-
ten an der Dingsteder und
Wildeshauser Straße offiziell
durch Hattens Bürgermeister
Christian Pundt und Landrat
Carsten Harings eröffnet. Am
Montagmorgen schnitten sie
gemeinsam als Symbol ein

Band am Kreisverkehr durch.
Außerdem wurde die neue
Straßenbeleuchtung einge-
schaltet. Zu Gast waren auch
die Landtagsabgeordneten
Axel Brammer (SPD) und
Christian Dürr (FDP).
Bei dem Mini-Kreisel han-

delt es sich um einen Kreisver-
kehr von geringem Umfang.
Außerdem gibt es in der Mitte
keine Beete oder Aufbauten,
sondern eine Betonfläche, die
von größeren Fahrzeugen, wie
Lkw oder Bussen befahren
werden darf. Die Baukosten
liegen bei 468 800 Euro und
werden vom Landesamte für
Geoinformation und Landes-
vermessung (LGLN) mit
232 470 Euro bezuschusst.

Auchwenn die Arbeiten am
Kreisverkehr abgeschlossen
sind, sieht Pundt die Eröff-
nung weniger als Ende, son-
dern als Anfang: „Nach Jahren
der Planung ist das der Start-
schuss für die gesamte Dorf-
erneuerung.“ Von dem Kreis-
verkehr aus sollen in Zukunft
noch weitere Maßnahmen er-
folgen.
Der Abschluss der Bau-

arbeiten hatte sich zuletzt um
etwa zwei Wochen verzögert
(die Ð berichtete). Grund
seien unvorhersehbare Nach-
arbeiten gewesen. „Das waren
immer wieder kleinere Arbei-
ten, die erledigt werdenmuss-
ten“, berichtet Martin Wey-
hausen vom Bauamt der Ge-

meinde Hatten. Da die Bau-
arbeiten bei laufendem Ver-
kehr stattgefunden hätten, sei
es gelegentlich vorgekom-
men, „dass zum Beispiel ein
Lkw über eine Ecke fährt, über
die er nicht fahren soll.“ Eine
Vollsperrung der Fahrbahn sei
nicht möglich gewesen, da
beide Straßen Umleitungs-
strecken für die Autobahn
sind.
Aber auch wenn der Kreis-

verkehr nun offiziell eröffnet
wurde, werden in der nächs-
ten Zeit noch Arbeiter an der
ehemaligen Kreuzung zu se-
hen sein. Es stehen noch klei-
nere Arbeiten an und die Bee-
te an den Seiten müssen noch
bepflanzt werden.

Eröffneten am Montagmorgen offiziell den „Minikreisel“ in Kirchhatten: MdL Christian Dürr (links in Jeans, FDP), Landrat
Carsten Harings (Parteilos), Hattens Bürgermeister Christian Pundt (parteilos) und MdL Axel Brammer (SPD) BILD: HANRAETS

TSG bietet neue
Walking-Kurse an
HATTEN/SANDKRUG/HRA – Die
Leichtathletik-Abteilung der
TSG Hatten-Sandkrug bietet
ab sofort neue Walking- und
Nordic-Walking-Kurse an. Ne-
ben den bislang angebotenen
Kursen gibt es zwei weitere
Angebote für donnerstags: Ab
8.30 Uhr wird „gewalkt“ und
in den Nachmittagsstunden
wird – je nach Helligkeit –
„Nordic-Walking mit oder oh-
ne Behinderung“ angeboten.
Weitere Infos gibt es in der Ge-
schäftsstelle unter
t04481/6800 oder im Netz
unter
P@ www.tsg-hatten-sandkrug.de

Vergleichsschießen
HATTEN – An diesem Mitt-
woch, 19. November, schie-
ßen Hatter und Huntloser
beim traditionellen Ver-
gleichsschießen um die
Wette. Dieses Jahr ist Hatten
der Gastgeber. Los geht es
für die Jüngsten ab 17 Uhr;
Um 19 Uhr folgen die
Schützen ab 14 Jahre. Der
Abend klingt in gemütlicher
Runde aus.

Treffen der Grünen
STREEKERMOOR – Die Mit-
glieder vom Bündnis 90/Die
Grünen aus Hatten treffen
sich an diesemDienstag, 18.
November, um 20 Uhr, im
Gasthof Ripken, Borchers-
weg 150. Das Thema: Aus-
ländische Kinder und Ju-
gendliche in der Gemeinde.
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KURZ NOTIERT

Stephan
Weil kommt
nach Hatten
KIRCHHATTEN/HRA – Hoher Be-
such aus der Landespolitik
wird an diesem Mittwoch, 19.
November, im Schützenhof,
Dingsteder Straße 27, in
Kirchhatten erwartet: Denn
zum Grünkohlessen des SPD
Unterbezirks Oldenburg-Land
hat sich der niedersächsische
Ministerpräsident Stephan
Weil angekündigt. Das teilt
der Vorsitzende des Unterbe-
zirks und Landtagsabgeord-
nete Axel Brammer mit. Die
Veranstaltung beginnt um 19
Uhr. Mit dem Grünkohlessen
möchte der Unterbezirk an
die Abschaffung des Buß- und
Bettages als gesetzlicher
Feiertag vor 20 Jahren erin-
nern.
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